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Die Mitglieder des Partnerschaftsvereins Tottori-Hanau haben einen Blick auf die Jahres­
. pfanung geworfen. · ' · 

Fora, PM 

·Japan-AG soll

wieder aufleben· 
Partnerschaftsverein· Tottori-Hanau bl·ickt voraus 
Hanau - Kürzlich fand die Jah­
reshauptversammlung des 
Partnerschaftsvereins Tat­
tori-Hanau im Hessischen 
Spielzeug- und Puppenmu­
seum statt. 

Die Vorsitzende Hildegard 
Geberth gab einen umfassen­
den Überblick über die zahl­
reichen Aktivitäten des Ver­
eins: am 28. August die Teil­
nahme beim Sommerfest in 
Wilhelmsbad mit Anleitung 
zur Origami-· Papierfaltkunst; 
am 7. September als diesjäh­
riges Highlight • das Konzert 
,,Taiko und Koto" in der Kul­
turhalle in Steinheim mit der 
Trommlergruppe Wadaiko-

ren-utena aus Japan und ei­
ner japanischen Zitherspiele­
rin; im Herbst · ein weiteres 
Online-Treffen mit . dem 
Freundeskreis- in Tottori; am 
10. und 11. Dezember zusam­
men mit den Hanauer Part­
nerschaftsvereinen Präsenta­
tion -- in der Weihnachts­
markthütte mit Infos und
landestypischen Köstlichkei­
ten. Außerdem findet an je­
dem zweiten Mittwoch im
Monat der Stammtisch To­
monokai statt.

Vertieft werden soll die Zu­
sammenarbeit mit der Ho­
hen Landesschule durch Bele­
bung der Japan-AG und Wie-

deraufnahme „Japan im Klas­
senzimmer", ein Angebot des 
Japanischen Generalkonsu­
lats. Die nächste Bürgerreise 
nach Tottori ist geplant im Ju-
biläumsjahr 2026. 

Im Anschluss. berichtete 
die Museumsleiterin Dr. 
Victoria · Asschenfeldt über 
Neues im Hessischen Spiel­
zeug- und ,Puppenmuseum. 
Abschließend bedankte sich 
die Vorsitzende für die gute 
Zusammenarbeit im Vor­
stand, denn „ohne ein· gutes 
Team ist das alles nicht mach-
bar". Weitere Informationen 
im Interner unter - partner­
tottori-hanau.cohl. upn 


